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6. Kapitel

Mit Reiki zur Nichtraucherin

Ich liebte es, zu rauchen, voll auf Lunge, mit Genuss. Gründe zum Rau-
chen fand ich immer. Nach dem Essen oder auch vorher, zum Überbrü-
cken des Hungers, wenn es mir gut ging und erst recht, wenn es mir schlecht
ging. Besonders wichtig war mir die Zigarette in Stresssituationen, denn
ich meinte, diese ohne Rauchen nicht überstehen zu können. Meist kam
ich auf ungefähr eine Schachtel pro Tag, in langen Nächten konnten es dann
auch schon mal zwei werden.

Während meiner ersten Schwangerschaft hörte ich zunächst mit dem
Rauchen auf. Gezwungenermaßen. Sicherlich wollte ich auch dem Baby
zuliebe nicht mehr rauchen, aber es war mir die ersten drei Monate stän-
dig übel und allein der Gedanke an eine Zigarette verstärkte damals dieses
Übelkeitsgefühl sofort. Reiki und Heilsteinkenntnisse besaß ich zu der Zeit
noch nicht.

Ungefähr acht Monate nach der Geburt unseres ersten Kindes fing ich
wieder an zu rauchen und hörte bei der nächsten Schwangerschaft wieder
auf, so ging das vier Mal. Als unser viertes Kind sieben Monate alt war,
rauchte ich schon wieder eine Schachtel pro Tag (oder Nacht), meistens
heimlich. Ich geriet dadurch in einen noch viel größeren Stress, als den, den
man als vierfache Mutter sowieso schon hat. Ich mochte nicht, dass meine
Kinder mich rauchend vorfanden, auch mein Ehemann sollte es nicht be-
merken und schon gar nicht die Kundinnen meines Kosmetikstudios. In
der Öffentlichkeit lehnte ich Rauchen ab und vor meinen Reiki-Schüle-
rinnen rauchte ich sowieso nicht. So blieb kaum Zeit übrig, und trotzdem
schaffte ich es, auf fast eine Schachtel Zigaretten pro Tag zu kommen. 

Doch eines Tages reichte es mir. Ich wollte wirklich aufhören und zwar
jetzt und sofort. Das Rauchen war mir zu ungesund, zu zeitraubend und
zu anstrengend geworden, mit den ganzen damit verbundenen Heimlich-
keiten. Während ich so meine letzte Zigarette rauchte, besonders genüss-
lich jeden Zug auskostend, überlegte ich, wie ich es diesmal anstellen sollte.
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Während meiner vierten Schwangerschaft half mir eine Reiki-Program-
mierung, die ich an drei aufeinanderfolgenden Tagen je drei Mal wieder-
holte (und die an anderen Personen nur mit deren ausdrücklicher Geneh-
migung und deren Einverständnis durchgeführt werden darf, Vorausset-
zung ist hierbei der zweite Reiki-Grad des Gebers):

1. Hände waschen, Schmuck ablegen, um Reiki bitten.

2. Auf die Person (eventuell mittels Foto) einstimmen.

3. Sagen: „Du bist frei, Reiki anzunehmen oder abzulehnen.“

4. Drei Mal den kompletten Vor- und Zunamen wiederholen.

5. Das dritte Reiki-Zeichen, das Fernkontakt-Zeichen, visualisieren.

6. Das zweite Reiki-Zeichen, das Harmonie-Zeichen, auf die Person vi-
sualisieren.

7. Das erste Reiki-Zeichen, das Kraft-Zeichen, auf die Person visua-
lisieren.

8. Gedanklich eine Hand an der Medulla Oblongata (unterer Hinter-
kopf) postieren, mit der anderen Hand in das Kronenchakra der Per-
son zeichnen: 

9. Zweites Reiki-Zeichen (Harmonie-Zeichen).

10. Erstes Reiki-Zeichen ( Kraft-Zeichen).

11. Drei Mal den kompletten Vor- und Zunamen sagen.

12. Drei Mal sagen: „Du bist frei von der Sucht des Rauchens! (Even-
tuell auch öfter)

13. Fixieren mit dem ersten Reiki-Zeichen (Kraft-Zeichen).

14. Sich die Person nun verkleinert vorstellen, in beide Hände gebettet.

15. Sagen: „Friede sei mit dir, Gott schütze dich!“

16. Person wegblasen und Hände ausschütteln, um den Kontakt zu lösen.

17. Für Reiki danken.
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